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Gemeinde Witzin  
 

Niederschrift öffentlich 

ord. Sitzung der Gemeindevertretung Witzin 
 

Sitzungstermin: Donnerstag, 13.04.2023 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

Sitzungsende: 20:00 Uhr 

Ort, Raum: Gemeindezentrum Witzin, Gartensteig , 19406 Witzin 

 
Anwesend 

 
Vorsitz 

Hans Hüller  
  
 

Mitglieder 

Mathias Atrott  
Christian Milz  
Stephan Birkholz  
Bruno Urbschat  
  
 

Verwaltung 

Olaf Steinberg  
  
 
 

Abwesend 

 
Mitglieder 

Robert Schüning entschuldigt 
Dennis Hoppensack entschuldigt 
  
 
 

 
Gäste: Frau Julia Schernus und Herr Malte Achner von der Firma MAPRONEA GmbH 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung und Begrüßung  

 

 

 

2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit  
 

 

 

3 Bestätigung der Tagesordnung  
 

 

 

4 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 23.03.2023  
 

 

 

5 Bericht des Bürgermeisters mit anschließender Gemeindevertreter- und 
Einwohnerfragestunde  
 

 

 

6 Sonstiges  
 

 

 

 

Nichtöffentlicher Teil 
 
7 Beratung von Beschlussvorlagen  

 

 

 

7.1 Nutzungsvertrag für Photovoltaikflächen in Witzin mit der Firma Trianel 
Energieprojekte 
GmbH & Co. KG BV-248-2023 
 

 

 

8 Sonstiges  
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 

 

1 Eröffnung und Begrüßung  
 

Herr Hüller eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder der Gemeindevertretung und 
Gäste. 

 
 
 
 

 
 

2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit  
 

Die Einladung erfolgte form- und fristgemäß. Es sind von sieben Mitgliedern fünf anwesend. 
Zwei Mitglieder sind entschuldigt. Die Sitzung ist beschlussfähig. 

 
 
 
 

 
 

3 Bestätigung der Tagesordnung  
 

Die Tagesordnung wird bestätigt. 
 
 
 
 

 
 

4 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 23.03.2023  
 

Die Sitzungsniederschrift wird gebilligt. Herr Urbschat informiert in diesem Zusammenhang 
darüber, dass am 5. Mai eine Gesprächsrunde zum Thema Solarpark einberufen wird, zu der 
verschiedenen Gäste aus der Politik und Sachverständige eingeladen wurden.  

 
 
 
 

 
 

5 Bericht des Bürgermeisters mit anschließender Gemeindevertreter- und 
Einwohnerfragestunde  
 

Herr Hüller berichtet über das Aufstellen weiterer Solarleuchten. Das Projekt ist in Arbeit, es 
erfolgt eine allgemeine Ausschreibung. Wenn die geplanten Mittel aufgrund günstiger 
Angebote nicht verbraucht werden, könnte von den Restmitteln eine PV-Anlage auf der Kita 
erreichtet werden. Das ist abhängig von der Statik und wird im Vorfeld noch gemeinsam 
besprochen.  

 
 
 
 

 
 

6 Sonstiges  
 

Zur heutigen Sitzung hat der Bürgermeister die Firma MAPRONEA noch einmal eingeladen. 
Es gab im Vorfeld Bedenken zu dem Projekt seitens der Arbeitsgruppe. Frau Schernus und 
Herr Achner erläutern noch einmal die Pläne zur Errichtung der Solarparks und die 
Einfügung in das Gelände anhand von Fotos und Beispielen anderer Solarparks. Es wird von 
den betroffenen Anwohnern nicht in dem Maße sichtbar sein, wie die suggeriert wird. Derzeit 
würde es einen Anwohner geben, der Blick auf die Anlage haben würde. Hier besteht aber 
immer noch Spielraum, die mit dem betroffenen Anwohner besprochen werden können. Die 
Firma MAPRONAE macht deutlich, dass von der geplanten Leistung nicht abgewichen 
werden soll. Ansonsten würde sich das Projekt nicht rechnen. Herr Urbschat fragt, warum 
das Projekt nicht auf der anderen Straßenseite errichtet wird? Herr Achner antwortet, dass 
das von der Gemeindevertretung abgelehnt wurde, um die Flächen für Gewerbe offen zu 
halten. Außerdem würde die Anlage von der Bundesstraße zu sehen sein. Herr Urbschat 
erwidert, dass der Mensch im Mittelpunkt steht und nicht der Autofahrer. Herr Achner 
antwortet, dass dieses Thema schon auf zwei Einwohnerversammlungen besprochen wurde, 
auf denen Herr Urbschat auch anwesend war. Dabei geht Herr Achner auch auf den 
Vorschlag der Arbeitsgruppe ein, den Anwohner als Entschädigung Geld zu bezahlen. Das 
weist Herr Achner zurück, da das rechtlich nicht erlaubt sei und an Korruption grenzt. Sollte 
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Geld verlangt werden, wird der Stadtwerkeverbund das ganze Projekt sofort stoppen, um 
sich nicht in kriminelle Bereiche zu begeben. 
Herr Urbschat schlägt vor zu prüfen, ob die Einwohner von günstigeren Strompreisen 
profitieren könnten. Das könnte auf der Gesprächsrunde am 5. Mai schon bekannt gegeben 
werden. Herr Achner antwortet, dass man darüber reden kann, auch über eine offizielle 
Beteiligung der Bürger. Am 5. Mai wird man darüber aber keine Zahlen vorlegen können. 
Herr Achner macht noch einmal deutlich, dass die Flächenkulisse nicht verändert werden 
kann. Der Aufstellungsbeschluss ist gefasst und eine Änderung würde das ganze Prozedere 
von Vorne beginnen lassen. Man ist jederzeit bereit mit den Bürgern über offene Fragen zu 
sprechen. Herr Achner fragt Herrn Urbschat, was der Grund für die Bedenken sei? Herr 
Urbschat antwortet, dass es die Sicht auf die schwarzen Flächen ist und das Lebensumfeld 
verändern wird. Deshalb wurde auch die Gesprächsrunde am 5. Mai einberufen, um deutlich 
zu machen, dass nicht alle Bürger damit einverstanden sind. Es soll die Frage geklärt 
werden, welche Akzeptanz so ein Projekt hat, wenn die Bürger nicht selber davon profitieren 
und welche Auswirkungen so eine Anlage auf die Grundstückspreise hat. Es geht allgemein 
um eine breite Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger.         

 
 
 
 

 
 

 
 
Vorsitz:  Protokollführung: 

 
   
Hans Hüller  Heike Lohse 

Katja Fregien 
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